
N i e d e r s c h r i f t  
SPA/011/2007 

 
über die öffentliche Sitzung des Sportausschusses der 

Stadt Rheine 
am 24.01.2007 

 
 
Die heutige Sitzung des Sportausschusses der Stadt Rheine, zu der alle Mitglie-
der ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen sind, be-
ginnt um 17:05 Uhr im Sitzungsraum 104 des Neuen Rathauses. 
 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzender: 
 

Herr José Azevedo CDU    
 
 Mitglieder: 
 

Herr Jürgen Gude CDU    

Herr Stefan Gude CDU    

Herr Johannes Havers CDU    

Herr Hermann-Josef Kohnen CDU    

Herr Udo Mollen SPD    

Herr Willi Rieke BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN    

Herr Eckhard Roloff SPD    

Herr Jürgen Roscher SPD    
 
 Vertreter: 
 

Herr Raphael Bögge CDU Vertretung für Herrn 
Kaisel 

Herr Alfred Prus CDU Vertretung für Frau 
Borsch 

Herr Kurt Wilmer SPD Vertretung für Herrn 
Bietmann 

 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Alfred Holtel FDP    

Stadtsportverband  Vertreten durch Herrn 
Töller 
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 Verwaltung: 
 

Frau Ute Ehrenberg     

Herr Theo Deluweit     

Herr Walter Möller     

Herr Peter Temmen     
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Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Niederschriften Nr. 9 und 10 über die öffentlichen Sitzungen  
am 28. November 2006 und am 29. November 2006 
 

 
Herr Töller gibt den Hinweis, dass sich bei den Mitgliedszahlen der Sportschule 
Yuishinkan (Niederschrift SportA vom 28. Nov. 2006, TOP 6) ein Schreibfehler 
eingeschlichen hat. Tatsächlich hat der Verein 124 Mitglieder. 
 
Weitere Änderungs- und Ergänzungswünsche zu Form und Inhalt der o. g. Nie-
derschriften werden nicht vorgetragen.  
 
  
 
2. 
 

Bericht der Verwaltung über die Ausführung der in der öffentli-
chen Sitzung am  28. November 2006 gefassten Beschlüsse 
 

 
Frau Ehrenberg berichtet für die Verwaltung: 
 
In der letzten Sitzung des Sportausschusses wurde von Herrn Rieke angeregt, 
bei der Vergabe der Bauleistungen auch die Möglichkeit des Anbieters Hürth zu 
prüfen, die Turnhalle an der Franziskusschule in Niedrigenergie-Bauweise oder 
gar in Passiv-Bauweise zu erstellen.  
 
Die Stadt Rheine wird die Halle nicht durch einen Generalunternehmer wie die 
Firma Hürth errichten lassen. 
 
Im Bau- und Betriebsausschuss am 25. Januar 2007 wird bereits über die Verga-
be der Aufträge an Fachingenieure für Heizungs-, Elektro- und Sanitärplanungen 
der neuen Turnhalle an der Franziskusschule entschieden. Seitens des Fachberei-
ches Bauen und Planen wurde zugesagt, alle Möglichkeiten der Niedrigenergie 
prüfen zu lassen und im Rahmen der vorgegebenen Bausumme eventuell auch 
umzusetzen. 
 
Der Nutzungsvertrag, der am kommenden Sonntag auf der Jahreshauptver-
sammlung des TV Mesum unterschrieben werden sollte, liegt vor. Die Vertrags-
unterzeichnung wird wohl nicht möglich sein, da die Verwaltungsspitze die Mei-
nung vertritt, dass der Nutzungsvertrag noch mit den Fraktionsvorsitzenden ab-
zustimmen ist. 
 
 
  
3. 
 

Informationen der Verwaltung 
 

 
Anhand einer Folie stellt Frau Ehrenberg zunächst folgende Arbeits- und Projekt-
planung für das Jahr 2007 vor: 
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Arbeits- und Projektplanung 2007 
Sportausschuss 

 
 

Termin TOP verantwortlich 
(beteiligt) 

24.01.07 
 

Information über Zuwendungen an Sportvereine 
im Jahr 2006 
 

1/52 

 
 

Produktbeschreibungen im Produkthaushalt der 
Stadt Rheine, Produktbereich Sportförderung -
Zielformulierung und Kennzahlen 
 

1/52 

 Einführung eines Nutzungsentgeltes für die Nut-
zung städtischer Sporteinrichtungen und Bäder 
 

1/52 

 Beratung Stellenplan 2007 
Fachbereich 1 - Bildung, Kultur und Sport 
 

FBK 1 

 Beratung Haushalts- und Investitionsplan 
2007 - 2010 
Fachbereich 1 - Bildung, Kultur und Sport 
Produktgruppe 15 - Sportförderung 
 

FBK 1 

24.05.07 Finanzwirtschaftliches Berichtswesen 
I. Quartal 2006 
 

1/52, FBK 1 

 Gebührensatzung für die Nutzung städtischer 
Sporteinrichtungen 
 

1/52 

 Rückbau des städtischen Jahnstadions 
Rückbau der Sportanlage Delsen, 
Auto-Senger-Stadion 
 

1/52, FB 6 

 Neubau der Turnhalle an der Franziskusschule 
 

1/52, FB 5 

 Weitere Nutzung des städtischen Has-
senbrockstadions 
 

1/52 
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Termin TOP verantwortlich 
(beteiligt) 

29.08.07 Finanzwirtschaftliches Berichtswesen  
II. Quartal 2006 
 

1/52, FBK 1 

 Bericht über den Baufortschritt der Turnhalle an 
der Franziskusschule 
 

1/52, FB 5 

21.11.07 Finanzwirtschaftliches Berichtswesen  
III. Quartal 2006 
 

1/52, FBK 1 

 Bericht über den Baufortschritt der Turnhalle an 
der Franziskusschule 
 

1/52, FB 5 

 
 Anschließend gibt Frau Ehrenberg folgende Informationen: 
 
Am 03. Oktober 2007 führt der „Sparkassen Münsterland GIRO“ durch den Kreis 
Steinfurt. Auch Rheine ist dabei ein Durchfahrtsort. Der Kreis und die beteiligten 
Kommunen versprechen sich durch dieses Radrennen eine nachhaltige Werbung 
für das Münsterland, insbesondere für die Werbeaktion „Radfahren im Münster-
land“. 
 
Das Radrennen ist eine Folgeveranstaltung des Rennens Groningen-Münster und 
führt abwechselnd durch die vier münsterländischen Kreise Borken, Coesfeld, 
Steinfurt und Warendorf. Der Start findet jedes Mal im Kreisgebiet statt, Ziel ist 
jeweils Münster. Im vergangenen Jahr führte der GIRO durch den Kreis Coesfeld 
und wird als sehr erfolgreich bewertet. 
 
Es ist als 1.1 Radrennen nach den Kriterien der UCI eingestuft und zählt zu den 
TOP 6 der Eintagesrennen in Deutschland. Die vorläufige Rennstrecke verläuft 
von Emsdetten kommend über die B 481, Hovestraße, Kardinal-Galen-Ring, Lud-
gerusbrücke, Hemelter Straße, Surenburgstraße aus dem Stadtgebiet heraus. 
Hier kann es aber noch zu Änderungen kommen, da die Hemelter Straße ausge-
baut wird und niemand die Garantie übernehmen kann, dass die Bauarbeiten bis 
zum 03. Oktober abgeschlossen sind. 
 
Am 23. März 2007 findet im Auto-Senger-Stadion das Fußballländerspiel der U 
17 Nationalmannschaften Deutschland : Schottland statt. 
 
Im Rahmen eines Turniers wird die Qualifikation zur Europameisterschaft ausge-
spielt. Teilnehmer für unsere Region sind Mannschaften aus Deutschland, Schott-
land, Irland und Griechenland. Veranstalter ist die UEFA, Ausrichter der DFB. 
Weitere Austragungsorte sind Emsdetten, Spelle, Schüttorf und Lotte. 
  
 
  
4. 
 

Information über Zuwendungen an Sportvereine im Jahr 2006 
Vorlage: 010/07 
 

 
Von Frau Ehrenberg wird auf die Vorlage verwiesen. 
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Herr Holtel gibt den Hinweis, dass bei der Maßnahme des TC Hauenhorst lediglich 
der Heizungskessel erneuert worden ist. 
 
 Beschluss des SportA: 
 
Der Sportausschuss nimmt die Information über städtische Zuwendungen an 
Sportvereine im Jahr 2006 zur Kenntnis.  
 
 
  
5. 
 

Produktbeschreibungen im Produkthaushalt der Stadt Rheine, 
Produktbereich Sportförderung -Zielformulierung und Kennzah-
len 
Vorlage: 017/07 
 

 
Frau Ehrenberg verweist auf die Vorlage.  
 
Ohne Aussprache nehmen die Mitglieder des Sportausschusses die Beschlussfas-
sung vor.  
 
Beschluss des SportA: 
 
Der Sportausschuss stimmt den Produktbeschreibungen, Zielen und Kennziffern 
im Produkthaushalt der Stadt Rheine, Produktbereich Sportförderung, zu. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
6. 
 

Einführung eines Nutzungsentgeltes für die Nutzung städtischer 
Sporteinrichtungen und Bäder 
Vorlage: 020/07 
 

 
Frau Ehrenberg berichtet, dass dieses Thema ursprünglich für die Sportaus-
schusssitzung im November 2006 vorgesehen war. Um die Thematik jedoch ent-
sprechend zu behandeln wurde eine Arbeitsgemeinschaft ins Leben gerufen. Be-
teiligt waren die Parteien, die Verwaltung und in der letzten AG-Sitzung auch der 
Stadtsportverband. Die Arbeitsgemeinschaft hat sich insgesamt viermal getroffen 
und sich intensiv mit den Nutzungsentgelten auseinander gesetzt. Im Konsens 
wurde ein Vorschlag erarbeitet. Sportstätten verursachen hohe Kosten und wer-
den auch von den Vereinen, die sich bisher nicht an den Kosten beteiligen, ge-
nutzt. Es gibt eine Ungleichbehandlung von Vereinen, die nur städt. Sportstätten 
nutzen, und Vereinen mit eigenen Anlagen. Geschärftes Kostenbewusstsein bei 
den Nutzern soll hervorgerufen werden. Die Vorlage ist auch ein Beitrag zur Kon-
solidierung des Haushalts. Dieses war aber nicht das wesentliche Ziel. Die zu er-
hebenden Nutzungsentgelte sollen u. a. auch für die Jugendförderung verwendet 
werden. 
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Für den Stadtsportverband berichtet Herr Töller, dass der Verfahrensweg nicht 
im Sinne der Sportvereine war. Anschließend gibt er für den Stadtsportverband 
eine Stellungnahme ab: 
 
„Der Stadtsportverband ist nicht grundsätzlich gegen eine Einführung von „Nut-
zungsentgelten“ bei der Nutzung städtischer Sportanlagen durch die Sportverei-
ne der Stadt Rheine, denn die Vorteile, die sich dadurch ergeben werden vom 
SSV auch gesehen. 

- Es werden nur die Sportstätten von den Vereinen angefordert, die auch 
wirklich benötigt werden. 

- Hierdurch stehen dann freiwerdende Sportstättenkapazitäten zur Weiter-
gabe zur Verfügung 

- Die dann vorgenommenen Belegungen werden durch die Sportvereine auf 
Effektivität und vernünftige Nutzung überprüft. 

- Die Qualität der Belegungsstunden wird mit Sicherheit wesentlich erhöht. 
- Einnahmen werden sicherlich erfolgen. 

Gegen eine Einführung von Nutzungsentgelten zum 01. Juli 2007 werden nach-
folgende Gründe angeführt: 

- Die HH-Pläne der Sportvereine für 2007 wurden im IV. Quartal 2006 er-
stellt. 

- Die HH-Pläne für 2007 sind oder werden in den Jahreshaupt- oder Mitglie-
derversammlungen in der Regel im I. Quartal 2007 verabschiedet. 

- Die Vereine können keine zusätzlichen Finanzmittel zum 01. Juli für das 2. 
Halbjahr 2007 verfügbar machen. 

- Den Vereinen muss eine solche Maßnahme frühzeitig mitgeteilt werden, 
damit sie auch entsprechend reagieren können, dies 
- durch Überprüfung ihrer Belegungspläne auf Effektivität, 
- durch Umlegung oder / und Zusammenlegung von Sportstättennutzung  
  gen 
- durch ggf. die Aufgabe von bisherigen Nutzungszeiten, dadurch bedingt 
- eventuell notwendig werdende Kündigungen von Übungsleiter- und /  
  oder Trainerverträgen 

Die über die Nutzungsentgelte eingenommenen Mittel müssen im Wesentlichen 
an die Sportvereine zurückfließen, um gegenüber den Vereinen mit vereinseige-
nen Sportanlagen einen gerechten Ausgleich zu ermöglichen. Aber auch als un-
bedingt erforderlichen Ersatz für die „Sportpauschale“, die durch den vorgesehe-
nen Turnhallenbau in Mesum für mehrere Jahre dem Sport nicht mehr zur Verfü-
gung stehen wird (Schätzung ca. 500.000,00 €).“ 
 
Anschließend gibt Herr Stefan Gude die Stellungnahme der CDU-Fraktion ab: 
 
„Die Hintergründe der aktuellen Diskussion, insbesondere deren Haushaltsdis-
kussionen, zwingen uns alle, über Möglichkeiten der Einsparungen oder ander-
weitige Lösungen der Haushaltskonsolidierungen nachzudenken. Auch der Sport 
steht hier in der Pflicht, seinen Beitrag zu leisten, jedoch muss aus unserer Sicht, 
diese Diskussion nicht nur finanzielle, sondern auch inhaltlich und fachlich ge-
führt werden. Und dieses kann aus unserer Sicht nur mit den Vereinen erfolgen.  
Grundsätzlich stimmen wir einer Einführung der Sportstättennutzungsgebühren 
zu; die Ziele und Hintergründe sind sicherlich allen bekannt und zu Teilen auch in 
der Vorlage der Verwaltung zu finden. Jedoch dürfen mit einer Einführung einer 
Nutzungsgebühr Vereine nicht existenziell gefährdet und vor allem Sport und 
einzelne Sportarten nicht zu einem Hobby für Besserverdienende werden. Wir 
möchten eine Sportpolitik in Rheine, die tatsächlich Sport fördert und nicht ein-
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zelne Personenkreise vom Sport ausschließt oder sie sich Sportarten nach dem 
Geldbeutel aussuchen müssen. 
Daher haben wir folgende Anmerkungen zu der Verwaltungsvorlage, die wir als 
erste Diskussionsgrundlage in Form einer ersten Lesung verstehen. 
Einführungstermin 
Aus unserer Sicht ist eine Einführung zum 01. Juli 2007 nicht möglich, da hier die 
Existenz der Vereine gefährdet wird. Die Haushaltspläne und auch Finanzplanun-
gen sind bereits abgeschlossen. Wir müssen den Vereinen die Chance geben und 
dabei mithelfen, dass sie 

- eine finanzielle Basis für ihre Strukturen sicherstellen können, die nicht 
nur auf Mitgliedsbeiträge beruhen darf. Vereine müssen auch die Möglich-
keit haben, sich anderweitig finanziell (Veranstaltungen, weitere Einnah-
mequellen) auf diese Mehrkosten einzustellen und dieses mit den Mitglie-
dern kommunizieren zu können 

- eine Qualitätsüberprüfung und Qualitätssicherung vornehmen können 
- Trainingsbestände prüfen und Trainingsoptimierungen durchführen kön-

nen, damit Kostensenkungen erreicht werden, ohne dass grundlegende 
Qualitätsminderungen die Folge wären 

Dieses können Vereine nicht von heute auf morgen bewerkstelligen. Diese Zeit 
müssen wir ihnen geben, ansonsten gefährden wir tatsächlich die Existenz der 
Sportvereine und zerschlagen über viele Jahre ehrenamtliche Strukturen. 
Berechnungsgrundlage 
Aus unserer Sicht kann eine Berechnung nicht ausschließlich nach flächenmäßi-
ger und baulicher Betrachtung erfolgen. Es ist dabei vielmehr auch eine sport-
fachliche Bewertung durchzuführen. Sportart ist nicht gleich Sportart. Es gibt 
Sportarten, die bestimmte Trainingsflächen benötigen. Dabei darf die Beschaf-
fenheit der Halle nicht vordergründige Bewertungsgrundlage sein. So würde sich 
ein theoretischer Nutzungsschlüssel entwickeln, der mit einem sportfachlichen 
Alltag nichts mehr zu tun hat. 
Wir haben seinerzeit mit dem „Hübner-Gutachten“ viel Zeit und Geld in die sport-
fachliche Bewertung der Sportstätten in Rheine investiert. Dort findet eine sport-
spezifische Betrachtung der Hallen statt. 
Mittelverwendung 
Vor allem vor dem Hintergrund der Betriebskostenförderung, Sicherstellung einer 
soliden Grundlage zur finanziellen Förderung von vereinseigenen Anlagen sowie 
Jugendförderung ist wichtig, dass die Vereine hier verlässliche und angemessene 
finanziellen Unterstützung auch aus den Einnahmen der Sportstättennutzungsge-
bühren erhalten. 
Zusammenfassung 
Eine Einführung der Sportstättennutzungsgebühr zum 01. Juli 2007 ist nicht 
möglich. Vielmehr sollten schnellstmöglich intensive Gespräche mit den Vereinen 
geführt werden, mit dem Ziel, bis zur kommenden Sportausschusssitzung ein 
sportfachliches Konzept für die Sportstättennutzungsgebühren zu erarbeiten. Es 
ist unumgänglich, die Vereine dabei mit ins Boot zu nehmen und sie bei der Dis-
kussion zu beteiligen. Nur so ist die Einführung der Sportstättenbenutzungsge-
bühr auch als Chance zu sehen. 
Vorschläge zur Haushaltskonsolidierung 
Insgesamt ist bei den Einsparungen im Sportbereich ein Kostenvolumen von 
50.000,00 € zu erzielen. Hierzu erfolgt folgender Vorschlag: 
Aus den Bereichen Sportgeräte für städtische Sportstätten sowie für Vereine sind 
entsprechende Einsparungen vorzunehmen. Hier ist ein Kostenvolumen von rund 
40.000,00 € möglich. Die restliche Summe muss aus den Bereichen der Be-
triebskostenförderung sowie Jugendförderung erarbeitet werden. 
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Auch wenn diese Einsparungen schmerzlich sind und sicher nicht nur auf Gegen-
liebe stoßen werden, halten wir dieses Vorgehen für dieses Jahr deutlich ange-
messener, als den Vereinen zur Jahresmitte deutliche Ausgabensteigerungen 
aufzubürden, die von vielen Vereinen nicht mehr zu tragen sind. Eine Jugendför-
derung von beispielsweise 500 Euro verliert dann ihren Sinn, wenn auf der ande-
ren Seite Kosten für ein Jugendtraining in Höhe von 2.000.00 € entstehen.“ 
 
Für die SPD-Fraktion berichtet Herr Mollen: 
„Vielen Punkten, die von der CDU-Fraktion genant und vom Stadtsportverband 
aufgelistet wurden, können wir sportfachlich zustimmen. Auch die SPD würde 
einer Einführung der Sportstättennutzungsgebühren zum 01. Januar 2008 be-
grüßen, weil wir noch Handlungsbedarf sehen. Dieses Thema ist inhaltlich noch 
breiter zu diskutieren. Wir machen den Vorschlag, einen Arbeitskreis einzuberu-
fen, der sich in den nächsten Monaten auf der Ebene Stadtsportverband, Verwal-
tung, Politik und Vereine mit der Einführung von Sportstättennutzungsgebühren 
beschäftigt. Aus verwaltungstechnischen Gründen wollen wir die Thematik nicht 
zu sehr im Detail herunterbrechen, weil das sonst zusätzlicher Aufwand mit zu-
sätzlichem Personal in der Verwaltung bedeutet und somit unnötige Kosten er-
zeugt werden. Im Arbeitskreis wurde gesagt, möglichst eine einfache Lösung zu 
finden und die Vereine müssen dann für sich herunterbrechen, wie dort eine Lö-
sung vollzogen werden kann. Es gibt zwei Möglichkeiten. Man kann entweder die 
Zuschüsse an die Vereine kürzen oder die Einnahmen erhöhen. Haushaltstech-
nisch ist jedoch die Differenz zwischen den Einnahmen und den Ausgaben wich-
tig. Wir haben eine Vorgabe der Struktur- und Finanzkommission, im Sport 
100.000,00 € einzusparen. Diese Vorlage hat man versucht umzusetzen. Und zu 
dieser Vorlage muss ich sagen, dass ich einige Anmerkungen habe. Schließlich 
muss die Verhältnismäßigkeit gewährleistet bleiben. Ich habe mir die Mühe ge-
macht und habe nur innerhalb des Fachbereiches die Zahlen angeschaut. Wir ha-
ben im Fachbereich 1 eine Hochrechnung zwischen Einnahmen und Ausgaben 
und somit einen Haushaltsansatz von ca. 15 Millionen Euro, die verabschiedet 
werden müssen. Wir haben nach Vorgabe der Struktur- und Finanzkommission 
einen Konsolidierungsansatz ab 2008 in Höhe von 181.000,00 €. Das macht pro-
zentual eine Kürzung im Vergleich zum Gesamthaushalt des Fachbereiches 1 von 
1,2 Prozent. Wenn ich diese Zahl  nur für den Sport herunter breche, haben wir 
einen Haushalt von ungefähr 1,1 Mio. Euro und eine Beteiligung an der Konsoli-
dierung für den Sport von 100.000,00 €. Das sind prozentual 9,8 Prozent. Aus 
meiner Sicht kann man hieraus zwei Konsequenzen ziehen. Entweder muss jetzt 
die Verhältnismäßigkeit herunter geschraubt werden. Da aber im Rahmen der 
Konsolidierung auch in den nächsten Jahren weiter gespart werden muss, kann 
man auch sagen, wir gehen jetzt diesen Weg in Vorreiterposition für den Sport. 
Aber dann muss für die nächsten Jahre gedeckelt werden. Bei der weiteren Kon-
solidierung ist dann der Sport außen vor, der seinen Beitrag dann geleistet hat. 
Der Sport hat in den letzten Jahren einen großen Anteil zur Konsolidierung des 
städtischen Haushalts beigetragen. Die Übergabe der Schlüsselgewalt an die 
Vereine hat dazu geführt, dass an den kleinen Hallen in den Abendstunden keine 
Hausmeister mehr eingesetzt worden sind. In der Arbeitsgruppe ist darauf hin-
gewiesen worden, dass dieses eine Größenordnung von ca. 250.000,00 € bis 
300.000,00 € ausmacht. Des Weiteren hat der Sport zur Konsolidierung des 
Haushalts auch mit der Schließung des Hermann-Rosenstengel-Heimes mit einer 
Größenordnung von 50.000,00 € bis 60.000,00 € beigetragen. Auch der Bau der 
Turnhalle in Mesum bindet für drei Jahre die Sportpauschale in Höhe von 
181.000,00 € jährlich. 
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Es macht Sinn, die Sportstättennutzungsgebühr noch länger zu beraten, da eini-
ge inhaltliche Fragen zu klären sind. Der momentane Sachstand, der noch ge-
klärt werden muss, ist der, ob die Sportstättennutzungsgebühr, die den Vereinen 
in Rechnung gestellt wird, umsatzsteuerpflichtig ist. Wenn dieses der Fall ist, 
würde bei einer Gesamtsumme von 200.000,00 €, die die Vereine an die Stadt 
zu zahlen haben, ein Betrag in Höhe von ca. 40.000,00 € an das Finanzamt ge-
hen. Daher ist m. E. dieses Modell in dieser Form noch nicht tragbar. Man muss 
versuchen, diesen Betrag möglichst niedrig zu halten. Es ist wichtig, das hohe 
ehrenamtliche Engagement in den Vereinen nicht zu gefährden.“ 
 
Herr Holtel berichtet, dass er sich den Vorrednern anschließen kann. Er weist 
darauf hin, dass Vereine mit eigenen Anlagen bereits in den letzten Jahren zur 
Konsolidierung des Haushalts beigetragen haben, da der Betriebskostenzuschuss 
wegen fehlender Mittel in der vorgesehenen Höhe nicht mehr gezahlt werden 
konnte. 
 
Frau Ehrenberg erinnert an Grundsätze, die sich die Arbeitsgruppe gegeben hat. 
Es wurde über eine einfache Berechnungsgrundlage gesprochen. Wenn verwal-
tungsseitig für komplizierte Berechnungen zusätzliches Personal aufgewendet 
werden muss, dann sollte man sich darauf einigen, jeder Verein zahl pro Hallen-
stunde 1,00 €. Dann haben wir auch einen Konsolidierungsbeitrag erreicht. Die-
ses war jedoch nicht das Ziel. Personelle Aufstockungen in der Verwaltung kön-
nen nur vermieden werden, wenn einfache Grundsätze verfolgt werden. 
 
Herr Kohnen weist darauf hin, dass alle Fraktionen die Einführung des Nutzungs-
entgeltes befürwortet haben. Feinheiten müssen noch geregelt werden. Da ein 
freiwilliges Haushaltssicherungskonzept installiert werden soll, sind daher auch 
Nutzungsgebühren einzuführen, um ein echtes Haushaltssicherungskonzept zu 
vermeiden.  
 
Von Herrn Roscher wird eine Gesprächsrunde mit den Vereinen und dem Stadt-
sportverband angeregt. Das Ziel sollte sein, eine einfache verwaltungstechnische 
Regelung  zu finden. Die vorgeschlagenen Sätze decken in keinem Fall die tat-
sächlichen Betriebskosten. Bei einer Einführung des Sportstättennutzungsentgel-
tes ist die Stadt noch immer der größte Sponsor des Sports in Rheine. Vereine, 
die bislang städtische Anlagen kostenlos nutzen können, würden sich dann an 
der Unterhaltung dieser Städten beteiligen.  
 
Herr Töller verteilt eine Stellungnahme des Stadtsportverbandes (Warum darf bei 
den Sportvereinen keine Mittelkürzung stattfinden?), die dieser Niederschrift als 
Anlage beigefügt ist. 
 
Beschluss des SportA: 
 
Der Sportausschuss stimmt grundsätzlich der Einführung von Nutzungsentgelten 
für Turn- und Sporthallen, Stadien und Bädern mit Wirkung vom 01.01.2008 zu. 
Er beauftragt die Verwaltung, zeitgerecht einen Entwurf für eine Gebührensat-
zung vorzulegen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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7. 
 

Beratung Stellenplan 2007 
Fachbereich 1 - Bildung, Kultur und Sport 
Vorlage: 038/07 
 

 
Herr Möller gibt zum Stellenplan 2007 einige kurze Erläuterungen. Anschließend 
nehmen Sportausschussmitglieder die Beschlussfassung vor. 
 
Beschluss des SportA: 
 
Der Sportausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Rheine, den als Anlagen 2 und 
3 beigefügten Stellenplan des Fachbereiches 1 – Bildung, Kultur und Sport für die 
Produktgruppe 15 / Sportförderung zu übernehmen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
 
8. 
 

Beratung Haushalts- und Investitionsplan 2007 - 2010 
Fachbereich 1 - Bildung, Kultur und Sport 
Produktgruppe 15 - Sportförderung 
Vorlage: 057/07 
 

 
Zunächst gibt Herr Möller den anwesenden Sportausschussmitgliedern einige Er-
läuterungen. Um die Konsolidierungsvorgabe in Höhe von 50.000,00 € zu erfül-
len, einigen sich die Anwesenden in der anschließenden Diskussion darauf, die 
Förderung der Sportgeräte (40.000,00 €) für ein Jahr auszusetzen und die Aus-
gaben für die Pflege der städtischen Sportstädten (Ziffer 13 Ergebnisplan)um 
10.000,00 € für das Haushaltsjahr 2007 zu kürzen. 
 
1. Beschluss des SportA: 
 
Um die Konsolidierungsvorgabe in Höhe von 50.000,00 € zu erfüllen, schlägt der 
SportA dem Haupt- und Finanzausschuss vor, die Förderung der Sportgeräte 
(40.000,00 €) für ein Jahr auszusetzen und die Ausgaben für die Pflege der städ-
tischen Sportstädten (Ziffer 13 Ergebnisplan) um 10.000,00 € für das Haushalts-
jahr 2007 zu kürzen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
2. Beschluss des SportA: 
 
Der Sportausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Rheine, das Budget des Fach-
bereiches 1 für die Produktgruppe 15 / Sportförderung unter Berücksichtigung 
der beschlossenen Änderungen in den endgültigen Ergebnis- und Investitionsplan 
zu übernehmen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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9. 
 

Einwohnerfragestunde (spätestens um 19:00 Uhr) 
 

 
Von Herrn Manfred Sill (DLRG Ortsgruppe Rheine) werden die Nutzungsgebühren 
für die städtischen Sporteinrichtungen und Bäder kritisiert. 
 
Weitere Wortmeldungen gibt es nicht.  
 
  
 
10. 
 

Anfragen und Anregungen 
 

 
Herr Kohnen berichtet, dass auch die Volkshochschule Sportkurse anbietet. Die-
ses Angebot wird auch von den Sportvereinen gemacht, damit auch neue Mit-
glieder geworben werden können. Er stellt daher die Frage, ob es richtig ist, dass 
Angebote der Volkshochschule mit städtischen Mitteln subventioniert werden. Er 
bittet daher die Verwaltung zu prüfen, welche Leistungen auch von den Sport-
vereinen erbracht werden können und welche Leistungen die Volkshochschule 
anbieten muss.  
 
Von Herrn Roscher wird zu diesem Thema erläutert, dass die Übungsleiter von 
der Volkshochschule möglicherweise eine höhere Pauschale erhalten als von den 
Sportvereinen.  
 
Herr Möller besteht darauf, dass die Volkshochschule sich in der Vergangenheit 
sehr zurück gehalten hat. Fast ausschließlich werden Gymnastik- und Yogakurse 
angeboten. 
 
Frau Ehrenberg macht den Vorschlag, diese Thematik zum Jahresende wieder 
aufzunehmen. 
 
  
 
 
    
José Azevedo Peter Temmen 
Ausschussvorsitzender Schriftführer 
 
 
 
 
 
 


